
 

 

 

Benutzungsregeln für das Jubiläums-Logo  
"500 JAHRE REFORMATION" 
 

Das Reformationsjubiläum soll in der Vielfalt der Kirchen und kirchlichen Veranstalter gefeiert 
werden.  

Weil die Reformation in der Schweiz nicht an ein und demselben Tag stattfand, sondern in den 
verschiedenen Städten und Kantonen in verschiedenen Jahren einsetzte, werden die Jubiläumsfeiern 
über den Zeitraum von 2015 bis 2036 ihre Schwerpunkte haben.  

In der Vielfalt soll aber die Einheit erkennbar bleiben, in der das reformatorische Erbe die 
Reformierten auch heute verbindet.  

Diese Einheit soll in allen Jubiläumsfeiern zum Ausdruck kommen. Der SEK hat deshalb ein 
gemeinsames Logo für alle Reformationsveranstaltungen und -feierlichkeiten entwerfen lassen: Ein 
prägnantes „R“ mit Zusatz: „500 JAHRE REFORMATION“ soll die Veranstaltungen visuell verbinden. 
Die verschiedenen Themen und Aspekte der Reformation stehen so unter einem gemeinsamen 
Zeichen. 

Das „R“ besitzt eine feste, immer gleiche Form. Je nach Verwendungszweck kann es mit einem 
andern Inhalt bespielt werden, mit einem Bild, einer Illustration, Farben etc. So erfolgt die 
Kommunikation in der Vielfalt der Kirchen und doch einheitlich im Zeichen eines gemeinsamen 
Jubiläums. 

Je konsequenter das gemeinsame „R“ verwendet wird, desto stärker wird das gemeinsame Jubiläum 
geprägt. Wichtig ist auch, dass das „R“ einheitlich verwendet wird, damit es sich einprägt. Es soll 
immer auf die Reformation hinweisen. 

  



Der SEK hat ein paar Regeln aufgestellt, damit das „R“ für alle Kirchen und für alle Veranstaltungen 
die grösstmögliche Kraft entfaltet: 

1. Der SEK ist verantwortlich für die richtige Verwendung des „R“, weil es eine zentrale 
Stelle/Instanz braucht, die im Streitfall über den einheitlichen Gebrauch entscheidet. 
 
Bei Fragen und Zweifel über den richtigen Gebrauch werden die Kirchen und Veranstalter 
gebeten, sich an die Kommunikation SEK zu wenden. Wenn neue und unerwartete Fragen 
auftauchen, kann so eine einheitliche Lösung gewährleistet werden. 
 

2. Das „R“ soll von der Website des SEK heruntergeladen werden: Die Formate und Vorlagen 
müssen genau so verwendet werden, wie sie hinterlegt sind. Unbedingt zu beachten sind 
zudem die Vorgaben des Manuals. Die Einhaltung der Schutzzonen, Mindestgrösse, der 
Einsatzregeln (z.B. bezüglich Hintergrund, Farben) ist elementar für die Wirkung des „R“. Wer 
das „R“ herunterlädt, verpflichtet sich, die Spieregeln zur Verwendung gelesen zu haben, sich 
an diese halten zu wollen und bei Fragen und Zweifel, sich an die Kommunikation SEK zu 
wenden. 
 

3. Die Verwendung der Formate und Vorlagen ist nur erlaubt in Bezug auf Veranstaltungen, die 
einen direkten Bezug zum Gedenken an die Reformation haben. Dabei ist unter Gedenken an 
die Reformation zu verstehen, was uns heute als Erbe der Reformation würdig erscheint. Da 
sich die Veranstalter im Zeichen der „R“ zu einer Gemeinschaft verbinden, ist es ein Gebot der 
Solidarität und des Anstandes, bei kritischen Inhalten darüber vorab zu informieren.  

Nicht erlaubt ist eine Verwendung des „R“ für kommerzielle Zwecke sowie werbende Zwecke, 
soweit nicht die Kirche als Ganzes beworben wird, sondern ein bestimmtes Produkt, das mit 
der Kirche in keinem oder nur in entferntem Zusammenhang steht. 

4. Verboten ist jede Verwendung des „R“ im Kontext von Inhalten, die 
evangelischer/reformierter Grundhaltung widersprechen bzw. evangelischen/reformierten 
Werten widersprechen, diese geringschätzen oder lächerlich machen. Insbesondere 
anstössige, diskriminierende und menschenverachtende Inhalte dürfen nicht mit dem 
Hinweis auf das „R“ verbunden werden. 
 

5. Bei Zweifeln und Fragen zur richtigen Verwendung bitten wir, unsere Kommunikation zu 
kontaktieren. Gerne suchen wir gemeinsam die richtige Lösung. Zudem sind wir darauf 
angewiesen, mögliche Probleme und Unsicherheiten bei der Anwendung zu kennen, damit 
wir einheitliche Lösungen vorschlagen können. 
 

6. Der SEK lehnt jede Verantwortung für eine missbräuchliche Verwendung des Logos durch 
Dritte ab und behält sich dagegen rechtliche Schritte vor. 


